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Amtliches.
Die Herren Ortsvorsteher

wollen binnen 14 Tage « die Zahl der Kühe u. sprnng-
fähigen Kalbinnen ihrer Gemeinden erheben und anher
als portopflichtige Dienstsache««zeige».

Nagold , den4. März 1904.
K. Oberamt. Ritter.

UoMische HleSersicht.
Das in Argentinien kürzlich in Kraft getretene

Gesetz, detr. die Aushebung zum Militärdienst, hat ausge¬
zeichnete Erfolge geliefert. Es wurden 17,000 junge Leute,
d. i. 62°/» der Gestellungspflichtigen, als diensttauglich be¬
funden und cingereiht. Die Stellungen vollzogen sich in
der ganzen Republik ohne Schwierigkeiten. — Einem Tele¬
gramm aus Montevideo zufolge meldete General Muniz
über das letzte mit den Truppen Saraivas bei Paso del
Pargue stottgehabte Gefecht: Die Aufständischen kämpften
gegen 4500 Regierungstruppen. Dir elfteren hatten 100
Tote und 300 Verwundete und verloren ein Geschütz und
280,000 Patronen.

Marinefragen beschäftigen weiteste Kreise in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika. Der Schatz¬
sekretär Shaw beantwortete dieser Tage in Washington auf
einem ihm von den Bankiers gegebenen Festmahl einen auf
die Handelsmarine ausgebrachten Trinkspruch. Er sprach
die Hoffnung aus, daß der gegenwärtige Kongreß einen
Ausschuß zur Untersuchung der Lage dieser Marme einsetzen
und der nächste Kongreß die sich daraus ergebenden Maß¬
nahmen beschließen werde. Natürlich wird es sich um eine
erhebliche Vermehrung der Flotte handeln.

In der spanischen Stadt Valladolid ist es in
der Montagsnacht zu schweren Ausschreitungen gekommen.
Ein Mönchskloster wurde mit Steinen beworfen, worauf
die Gendarmerie verschiedentlich gegen die Menge vorging
und sich selbst genötigt sah, zur Ausrechterhaltung der Ord¬
nung zu feuern. Vier Personen wurden verwundet, darunter
zwei Polizisten. Ju der Mitternachtsstunde gelang es, die
Ruhe in den Straßen wiederherzustellen.

Die Türkei scheint entschlossen zu sein, gegen
die Beschlüsse, betr. die Organisation der Gendarmerie, im
Widerstand zu verharren. Man nimmt an, daß die in
Vorbereitung befindliche Antwort der Pforte in dieser Sache
die gleichen Vorbehalte und Einwendungen wie bisher er¬
heben werde. Die Ententemächte werden jedoch auf An¬
nahme der Beschlüsse, welche die Hauptpunkte des Mürz-
steger Reformprogramms bilden, mit Nachdruck bestehen.
In diplomatischen Krisen in Konstavtinopel herrscht die
Ansicht vor, daß die Pforte schließlich nachgeben werde.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 9. März. (Schluß.) Böckler (Rp .) wendet sich ge¬
gen die Zulassung von Juden zum Offiziersstand.

Bebel (Soz .) berührt nochmals das Vorkommnis in Bautzen
und den Fall Vissing sowie den Fall des Prinzen Arenberg. Bei
der Aufnahme des letzteren in das Regiment sei der gegenwärtige
Kriegsministcr dessen Kommandenr gewesen. Durch oie Kritik an
den bestehenden Zuständen wollen die Sozialdemokraten Dentschland
zum ersten Lande der Welt machen (Rufe : Das glauben Sie doch
selbst nicht!). Wie traurig die Zustände seien, dafür sei ein Beweis,
daß die Sozialdemokratie jetzt schon in den höchsten Kreisen Anhän¬
ger habe. Es gebe keine Partei , welche die christlichen Ideale wär¬
mer vertrete als die Sozialdemokratie (schall. Heiterkeit.) Christus
war ein Jude nach dem Vater und der Mutter und nach der heili¬
gen Schrift . Das Christentum und Judentum seien unzertrennlich.
Um so verwerflicher und verächtlicher sei das Bestreben, diese Ver¬
bindung nicht anzuerkennen. Redner schließt: Machen Sie , was Sie
wollen ! Los werden Sie uns nimmer!

Stöcker (christl .-soz.) meint, mit der Sozialdemokratie gebe es
kein Kompromiß, sondern nur den Kampf um Leben und Tod.

Kriegsminister von Einem  warnt vor übertriebener Klatsch¬
sucht, die gerade von den sozialdemokratischenBlättern großgezogen
werde. Was die Anfrage Bebels betr. Bisstng angehe, hätte Bebel
besser getan, sich brieflich an ihn zu wenden. Dies hätte jedenfalls
beruhigender gewirkt. Der Minister geht dann auf den Fall Aren¬
berg ein. Ihm sei bei seinen Erkundigungen nichts über die Ereig¬
nisse aus dem Vorleben des Prinzen mitgeteilt worden. Zweifellos
seien in diesem Fall Fehler gemacht worden. Was die Anstage Eick¬
hoffs hinsichtlich der Verwendung jüdischer Offiziere betreffe, habe
er s. Z . dem betr . Generalkommando sein Mißfallen ausgesprochen;
aber zur Wiedereinstellung des betr. Herrn durch Korpsbefehl hatte,
nachdem der gegenteilige Bescheid gefallen war , das Korpskommando
gar kein Recht. Betreffs des Heidelberger Falles sei nachgewiesen
worden, daß der Meistschuldige mehrfach vorbestraft und Sozialdemo¬
krat gewesen sei. Der Kriegsminister fragt dann den Abg. Bebel,
ob er den Ausdruck„Verleumdung", den er gegen diese Behauptung
angewandt habe, zurücknehmen wolle.

Bebel  lehnt ab.
Der Kriegsminister fährt fort , dann appelliere er an das Haus

zur Entscheidung der Frage , ob Bebel wirklich der wahrheitslie¬
bende Mann sei, als den er immer gelten wolle. (Anhaltender
Beifall .)

Der Gehalt des Kriegsministers wird bewilligt, ebenso die Re¬
solution Eickhoff betr. freie Eisenbahnfahrt für Urlauber und die
Resolution Beumer über denselben Gegenstand. Die Resolution Heyl
betr. Besserstellungder Unteroffiziere wird abgelehnt.

Berlin , 10 März. Präsident Graf Ballestrem eröffnet die
Sitzung um 1 Uhr 20 Min.

Zu dem Gesetzesentwurf betr. die Rechtsstellung des herzoglich
holsteinschen Fürstenhauses liegt ein sozialdemokratischer Antrag vor,
dem Gesetzesentwurf hinzuzufügen: „Die vorstehende Vorschrift fin¬
det auf Rechtsverhältnisse keine Anwendung, die vor dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzesentwurfes bestanden."

Stadthagen (Soz .) begründet den Antrag . Der Gesetzes¬
entwurf sei eine Durchbrechung der Bestimmungen des bürgert . Ge¬
setzbuches und nur auf einen Einzelfall zugeschnitten.

Staatssekretär Nieb erd in  g erklärt die Behauptung des Vor¬
redners für unrichtig, daß der Gesetzesentwurf dazu bestimmt sei, in
sckwebende Prozesse einzugreifen, weder in den Prozeß wegen des
Nachlasses der Prinzessin Amalie, noch in den Prozeß gegen den
Herzog von Schleswig-Holstein.

Stockmann (Rp .) und Hirsch (Z .) bitten, den sozialdemo¬
kratischen Antrag abzulehnen.

Nach längerer Erklärung wird der sozialdemokratischeAntrag
.abgelehnt und der Gesetzesentwurf endgültig angenommen.

Sodann wird die Beratung des Militäretats fortgesetzt.
r. Stuttgart , 10. März. Gemeinde- u. Bezirks-

ordnungskommission. Die Beratung wurde bei Art.
106 wieder aufgeffommcn, welcher von der Wählbarkeit des
Ortsöorstehers in den großen Städten handelt. Es soll
gewählt werden können jeder Deutsche, welcher das 25.
Lebensjahr zurückgelegt hat. Hiezu beantragte der Bericht¬
erstatter Kraut, die Dispensationsmöglichkeit von dieser
Altersgrenze bei den großen Städten auszuschließen, da bei
den großen Städten das Verlangen nach einem Mindestalter
von25Jahren wohlbegründetsei. Art.107handelt von den Neu¬
wahlen, für welche dieselben Bestimmungen gelten sollen, wie bei
den übrigen Gemeindenu. a. daß sie in den letzten3 Mo¬
naten vor Ablauf der Wahlperiode vorgenommen werden
sollen. Die Bestimmung des Wahltermins soll aber nicht
der Kreisregierung zustehen, wie der Entwurf will, sondern
den bürgerlichen Kollegien. Auf den Wahlakt selbst und
die Anlegung der Wählerlisten finden die allgemeinen Be¬
stimmungen Anwendung. Als gewählt gilt auch für die
großen Städte derjenige, welcher verhältnismäßig die mei¬
sten der abgegebenen Stimmen erhalten hat. Bei Art. 108
wurden die Abs. 1 und 2 als selbstverständlich gestrichen.
Der übrige Inhalt des Art. wurde mit einer kleinen Aen-
derung angenommen. Art. 109 sagt: Hat der Gewählte
mehr als ^ aller abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt,
so wird die Bestätigung nur versagt werden, wenn der Dts-
ziplinarhof für Körperschaftsbeamte die Untauglichkeit des
Gewählten ausgesprochen hat. Art. 110 lautet Für den
Fall, daß die Bestätigung der Wahl 2mal versagt wird,
hat das Ministerium des Innern einen Amtsverweser zu
bestellen. Art. 111 bestimmt: Bei Erledigung der Orts¬
vorsteherstelle wegen Ablauf der Wahlperiode kommt die
Amtsverwesung dem bisherigen Inhaber der Stelle zu und
nur aus besonderen Gründen kann ein anderer Amtsver¬
weser bestellt werden. Nach Art. 112 ist der Titel des
Ortsvorstehers in großen Stadtgemeindm„Oberbürger¬
meister". Diese Art. wurden angenommen, dagegen wurde
Art. 113 gestrichen. Art. 114 handelt von der Stellenver¬
tretung für den Ortsvorsteder bei dessen vorübergehender
Verhinderung, für welchen Fall die Grmeindekollegien einen
oder mehrere Stellvertreter aufzustellen haben. Art. 115
befaßt sich mit dem Wirkungskreis des Oberbürgermeisters,
Art. 116 und folgende mit der Bestellung der Gemeindebe¬
amten. Diese Art. wurden mit unwesentlichen Aenderungen
nach dem Entwurf angenommen. Fortsetzung morgen.

Der Ausstandm Deutsch-Südwestasrika.
Berlin , 11. März. Dem Lokalanzeiger zufolge hat

der Gouverneur Lcutwetn hierher gemeldet, daß er zur Be-

" >Iss

wältigung des Aufstandes noch 800 Mann und zwei be¬
spannte Batterien nötig habe.

Berlin , 11. März. Nach einem Telegramm auS
Swakopmund ist dort gestern ein Transport von 100
Pferden, 280 Maultieren und 200 Ochsen aus Buenos
Aires eingetroffen.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Gönl, 10. März. Die japanischen Pioniere find über¬

all an der Arbeit, die schlechte Straße nach dem Norden
auszubessern. Sie ist jetzt schon für alle Waffengattungen
gangbar. Ebenso wird an der Straße von Söul nach
Fusan gearbeitet. Südlich desJalu stehen nur etwa3600Marm
russischer Kavallerie mit zwei Batterien, die zusammen acht
Geschütze zählen. Diese Kavallerie besteht aus zwei Briga¬
den, jede zu drei Regimentern. Ihre Hauptquartiere waren
am Montag in Jöng-tschöng und Sön-tschöng. Sie haben
offenbar nur die Aufgabe, zu rekognoszieren. Auf der schlech¬
ten Straße rückten sie nur sehr langsam vor. Gezwungen,
teilweise von den geringen Vorräten der außerordentlich
armen Landschaft zu leben, haben sie FuragierkommandoS
gebildet, die auf vierhundert Reiter geschätzt werden und
hinter den Vorposten umherschwärmen.

Tomsk, 10. März. Auf der Station Jurta der sibi¬
rischen Bah« ist ein Militärzug entgleist, von dem4 Wagen
völlig zertrümmert wurden. 1 Kosake wurde getötet, 7
schwer und 5 leicht verletzt.

Port Arthur, 10. März. Bei dem Nachtangriff
der japanischen Flotte auf Port Arthur am 4. März wur¬
den angeblich5 Brander und 2 Torpedoboote in den Grund
gebohrt.

London, 10. März. Aus Wei-hai-wei wird depe¬
schiert, zuverlässigen Berichten zufolge habe bei Haiju in
Korea ein Zusammenstoß zwischen den feindlichen Truppen
stattgefunden, der mit dem Rückzug der Russen endete. Der
russische Vormarsch südlich der Posfietbai dauert nach einer
Tokioter Meldung fort. Aus Söul wird die Besetzung der
Telegraphenstation Aangwon durch die Raffen gemeldet.

London, 11. März. Dem Reuterschen Bureau wird
auS Petersburg gemeldet, daß nach einer Depesche aus
Port Arthur von gestern die japanische Flotte ver¬
gangene Nacht 12 Uhr vor dem Hafen erschienen sei und
mit Unterbrechungen bis 8 Uhr morgens die Festung be¬
schossen habe.

Tokio, 11. März. Russische und japanische Jäger z«
Pferd hatten gestern vor Phöngjang ein Gefecht. Die
Russen zogen sich nach kurzem Kampfe zurück. Verluke
hatte keine der Parteien. — Nach Meldungen aus Sensan
haben die Japaner seit dem6. ds. Mts. dreimal Wladi¬
wostok beschossen. Die japanischen Granaten sollen einen
Teil der Stadt in Brand gesteckt haben.

* **
Nagasaki, 10. März. Die Mannschaften der von

den Japanern aufgebrachten Handelsschiffe ungefähr
400, wurden freigelaffen und ihren respektioen Konsuln
übergeben.

Söul , 10. März. Die Polizei von Tschemulpo soll
einen Schwager des koreanischen Kronprinzen in dem Augen¬
blicke verhaftet haben, als er sich an Bord eines nach
Shanghai bestimmten Dampfers einschiffen wollte. In sei¬
nem Besitz seien wichtige Papiere gefunden worden. Es be¬
stehe die Vermutung, daß die koreanische Regierung eine
Jntrigue mit Rußland aussptnnen wollte.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold, 12. März.
Eisenbahnsache. Mit Wirkung vom 15. März ein¬

schließlich an treten im Fahrplan der Enz- u. Nagold¬
bahn folgende Aenderungen ein:

1) Der Personenzug 656
Wildbad ab 5?« Vm.
Pforzheim an 6.'° „

nimmt in Neuenbürg und Engelsbrand Personen mit Ar-
Veiterfahrkarten nicht auf.

2) Der Personenzug 1178
Neuenbürg ab 6?° Vm.
Pforzheim an 6." „

hält in Birkenfeld nicht an.



3) Der Personenzug 1186
Calw ab 5" Vm.
Psrzheim an 6^ „

nimmt in UnterreichenbachPersonen mit Arbeiterfahrkarten
nicht auf; dagegen befördert Zug 290, Unterreichenbachab
5." , diese Personen.

4) Der Personenzug 1177
Pforzheim ab 6?° Nm.
Calw an 7?" „

nimmt in Pforzheim Personen mit Arbeiterfahrkarten nur
nach Brötzingen, Dill-Weißenstein und Grunbach-Salmbach
auf; nach Stationen der Strecke Unterreichenbach—Calw
werden diese Personen mit dem Zug 1189 (Werktags) be¬
fördert:

Pforzheim ab 6?" Nm.
Calw an 7?b „

5) Der Personenzug 669 (Werkt.)
Pforzheim ab 6.^ Nm.
Neuenbürg an „
Wildbad an 7?° „

fällt auf der Strecke Neuenbürg—Wildbad aus und nimmt
in Pforzheim Personen mit Arbeiterfahrkarten nur nach
Engelsbrand und Neuenbürg aus; nach den übrigen Statio¬
nen werden diese Personen mit dem Zug 1191(Werktags)
befördert:

Pforzheim ab 6?' Nm.
Wildbad an 7.« „

Altensteig, 10. März. (Genofsenschaftslohmühle.)
Neun hiesige Gerbermeister erbauten im Jahr 1878 einen
Kilometer von hier entfernt an der Nagold eine Lohmühle.
Vor einigen Tagen war nun im Auftrag der Zentralstelle
für Gewerbe Prof. Dr. Zwiesele von Stuttgart hier, um
mit der Gesamtheit der Gerberschaft zu beraten, betreffs
des UebergangS der Lohmühle an sämtliche Gerbereibesitzer.
Die Beratung führte auch zn dem Ziel, daß nunmehr das
Werk Genossenschaftseigentum wird. Den wenigen Besitzern
kleinerer Gerbereigeschäfte, die der Genossenschaft nicht bei¬
traten, wurden günstige Bedingungen betreffs der Lieferung
des erforderlichen Lohmaterials zugefichert.

r. Stuttgart , 10. März. Der 19. Verbandstag der
Wirte Württembergs findet am 6. und 7. Juni in Heil¬
bronn statt.

Stuttgart , 11. März. (Schwarzwaldverein.) In
dem am 4. März veranstalteten Monatsabend des Be-
zirksvereius Stuttgart des Württembergischen Schwarzwald¬
vereins stellte der Vorsitzende, Professor Dr. End riß in
einem Vortrag über den Ursprung des Wortes Wirtemberg
eine neue Anschauung über die Herkunft des Namens auf.
Dieselbe geht dahin, daß die für frühere Zeiten mit Sicher¬
heit orzunehmknde reiche Weiterbildung zwischen Eßlingen
und Cannstatt-Münster, ähnlich wie bei Wcrdenberg, Wirts-
burg, Wcrtheim, Saar Werder, für das anschließende Ge¬
lände namengebend war. Jedenfalls würde sich damit,
vorausgesetzt, daß die Ableitung des Wortes auch sprach¬
wissenschaftlich sich begründen läßt oder wenigstens möglich

erscheint, eine sehr plausible Erklärung ergeben, welche unter
allen bisherigen Deutungen am meisten einlevchten dürfte.

Eßlingen , 6. März. Die Feilen- und Werkzeugfabrik
von Fr. Dick hier wird die Ausstellung in St . Louis mit
ihren Erzeugnissen beschicken. Die dazu bestimmten Gegen¬
stände find teilweise recht kostbar und wertvoll und von
tadelloser Ausführung. Ein Beamter des Hauses besorgt
die Aufstellung in St . Louis. — Für die Verwundeten u.
Kranken in Deutsch-Südwestasrika hat die Firma G. C.
Keßler und Co. (Inhaber G. Stitz und Rudolf Weiß) 10
Kisten Champagner gespendet, die am 29. Febr. in Hamburg
mit dem Dampfer Hans Wörman nach Swakopmund ab-
gesandt wurden.

r. Ulm, 11. März. Die Studenten von Tübingen
haben in der letzten Zeit ihre Mensuren des öfteren in Neu-
Ulm ausgesuchten. Gestern war wieder eine Anzahl der
Musensöhne hieru. holte sich in der Nachdarstadt blutige Köpfe.

Deutsches Reich.
Lütjeuburg, 10. März. Die Beisetzung Waldersees.

Kurz vor Eintreffen des Sonderzugs mit der Leiche des
Grasen Waldersee stellte sich eine Kompanie des Infanterie¬
regiments„Herzog von Holstein" Nr. 85 und die3. Batterie
des FeldartillerieregimentsNr. 9 unter dem Kommando
des Hauptmanns Sachs , der 7 Jahre Adjutant des Glasen
Waldersee war und unter ihm den Chtnafeldzug mitmachte,
auf dem Bahnhof auf. Gegen1 Uhr traf der Zug auf
dem Bahnhof ein. Die kurz vorher aus Plön angetomme-
nen Prinzen August Wilhelm und Oskar begrüßten die
Gräfin, worauf8 Kanoniere den eisernen, reich mit Blumen
geschmückten Sarg, auf dem Helm und Säbel des General-
ftldmarscballs lagen, auf den sechsspännigen Leichenwagen
hoben. Unter strömendem Regen setzte sich der Zug in
Bewegung. Im ersten Wagen folgten Gräfin Watoersee
und der Neffe des Grafen, im zweiten die beiden Punzen
mit ihrem Gouverneur, Major v. Gontard. Daun folgten
die Vertreter des Prinzenu.der Prinzej sin Heinrich von Pr eußen,
Hofmarschallo. Seckendorfs und Kammerherr Graf Hatzn-
Ncuhaus. Hieran schloffen sich die zur Teilnahme befoh¬
lenen Offiziere, der Oberpräsident von Schleswig-Holstein,
von Wilmowski und der Magistrat von Lütjenburg. Den
Schluß des Zuges bildeten Vereine und Abordnungen. Im
Zuge wurden zwei prachtvolle Kränze der kaiserlichen Prinzen
getragen. Den ganzen etwa halbstündigen Weg bis zum
Hose Stöß, wo die Familiengruft ist, hielt eine zahlreiche
Menschenmenge besetzt. Aus dem Hofe wurde der Saig von
8 Artillerieunterosfizieren aufgehobenu. nach der Gruft
getrogen. Die Prinzen führten die Gräfin und deren Nichte.
Die Trauerrede hielt Pastor Wernretch-Ottensen, der lang¬
jährige Seelsorger der Familie. Eingesegnet wurde die
Leiche durch Pfarrer Möding-Lutjenburg. Während der
Einsegnung gab die Artillerie einen Trauersalnt, die In¬
fanterie drei Salven ab.

München, 10. März. Nach der Augsburger Äödztg.
legte der Staatsanwalt gegen die landgerichtliche Einstellung
des Strafverfahrens gegen den Simplieissimus wegen der
konfiszierten ZentrumSuummer Berufung zum obersten Lan¬
desgericht ein.

r. Bon der bayerische« Grenze , 11. März. Auf
ganz eigenartige Weise kam der Taglöhner Holzenreuther
in Bullach ums Leben. In vergangener Nacht blieb er mit
seinem Hemde durch eine ungeschickte Bewegung an einem
Bettstattpfosten hängen. Der schon ältere Mann konnte
sich nicht mehr aus seiner mißlichen Lage befreien und er¬
stickte, indem sich das Hemd immer mehr um den Hals zu-
fammenzog.

Briefkasten.
Ein Vorschlag zur Güte. Bei der gegenwärtigen

Neigung sich gegen eine eingebürgerte ideale Sitte aufzu¬
lehnen, bezw. sich beim Hinscheiden eines teuren Angehörigen
etc. für die Zeichen innigen Beileids und herzlicher Teil¬
nahme durch eine wenn auch nur bescheidene Blumenspende,
tm voraus zu danken, wäre es vielleicht angezeigt, wie die
Neujahrsgratulationsenthebungskartenauch Sargspendeent¬
hebunzskarten mit einem Beitrag von ca. 50^ einzufuhren.
Dies wäre eine ergiebige Quelle zur Stiftung des Freibetts
bezw. zur Stärkung des etwas knappen Kirchenfonds. Ein
niedererer Beitrag wäre jedoch nicht zweckmäßig, denn sonst
kann dem sich da und dort einschleichenden Mißtrauen, die
„Sarqsvende-Ablehnung" habe einen materiellen Hintergrund,
mit Erfolg Einhalt geböten werden. N.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t . Ebhausen , 11. März . Bei dem gestrigen Verkauf von

ca. 200 Fm . Langholz und Sägholz , das in 7 Losen abgegeben
wurde, erzielte die hiesige Gemeinde durchschnittlich 135 Proz . des
Revierpreises . Der niederste Preis , der bezahlt wurde für ein Los,
beträgt 132,2 Proz ., für eine Partie schöner Rottannenstämme wur¬
den sogar 139,o Proz . des Taxpreises erlöst. — Unsre Nachbarge¬
meinde Warth  verkaufte ebenfalls eine Partie Stamm - und Säg¬
holz am letzten Mittwoch . Für ein Los Fichten und Tannen (ca.
250 Fm .) wurden 135 Proz , für Forchen (ca. 100 Fm .) 132 Proz
des Revierpreises geboten.

r. Stuttgart , 10 März . (Schlachtvishmarkl .) Zugetrieben
wurden : 33 Ochsen, 119 Farren , 100 Kalbeln und Kühe, 348 Käl¬
ber, 631 Schweine . — Unverkauft blieben : — Ochsen, 68 Farren,
53 Kalbeln und Kühe, — Kälber, 79 Schweine . Erlös aus
r/, kx Schlachtgewicht : Ochsen 72—74 Farren 58 —60 -4 , Kal-
beln und Kühe 35 —68 Kälber 80—87 Schweine 44 —56
Verlauf des Marktes : Verkauf lebhaft.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 14. bis 19. März.

Simmersfeld 16. März, Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.

^ettausst. / 'ans
75 k>kg. p-r Aster an.
Llostsr portofrei.
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Hiezu eine Beilage.
Druck und Verlag der G. W . Zaiser'  schen Buchdruckerei (Emil
Zaiseri Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Vergebung vo»
»W- Staßenban -Arbeiten "Wk

Die nachstehenden Arbeiten zur Verbesserung der oberen
Nagoldtalstraße,Altensteig-Besenfeld, durchLeifttzeni.ftaatsstraßen-
mäßigen Zustand, sowie zur Verbesserung der Einmündung der
Hefselbronner Steige in die obere Nagoldtalstraße bei Alten¬
steig, welche sich ihrer Natur noch weniger znr Vergebung im Ganzen, als
im Kleinen an Unternehmer, einzelnen Arbeitergruppen und Handwerker,
eignen, werden hiemit zur Bewerbung ausgebmen.

Die Arbeiten sind veranschlagt wie folgt:
I . Versetzen der oberen Nagoldtalstraße in staatsstratzen-

mäßigen Instand:

K. Forstamt Enzklösterle.

Stangeu -Berkauf.
Am Freitag,  den 18. März,

vorm. 10 Uhr im Waldhorn in Enz-
klösterle aus Staatswald I Wanne,
Abt. 26, 28; II Schöngaru, Abt. 4:
Fichten und Tannen: Baustangen
119 In, 271 Id, 317II, 186 III Kl.;
Hagstangen 841. 346 11,453 III.Kl.;
Hopfenstangen 1035 I, 906 II, 174
III, 950IV, 615 V Kl.; Rebstecken
560 I Kl. Hieran schließt sich um
11 Uhr der bereits früher bekannt
gegebene Brennbolzverkauf.

Erd-, Maurer-, Steinhauer-
nud Pflastcrarbeiten

! Etter Markung !

, Altensteig Altensteig ^ Beuren zus. j
800 3025 ^ 543 ^ 4368 j

Nagold.
Bestellung cruf

II . Verbesserung der Einmündung der Hesselbronner Steige:
Erd-, Ctzanffieiungs- u. Pfiasterarbeitcn(Markung Altensteig) 1364

zus. 5732
Die KostenvoranschlSge, die Pläne und das Bedingungsheft können

bei Bau Werkmeister Steinl e in Altensteig eingesehen werden.
Liebhaber zur Uebernahme der einzelnen Arbeiten haben ihre An¬

gebote schriftlich, und au! der Adresse als „Angebot für Straßenbau-
Arbeiten" bezeichnet spätestens am

Mittwoch den 16. März 1SV4
b:i Vavwrrkwkistlr Steinle in Altenstcig einznreichen.

Calw den 10. März 1904.
K. Straßenbauinspektion:

Burger.

MtSk-SeichnBim Mckd. Wld.
Am IS . März 1S« 4, vormittags II Uhr werden auf die

Dauer von 3 Jahren folgende Arbeiten vergeben:
g.) Entleerung »t. Reinigung der Abtrittgruben,
b) „ „ „ ,, ^ vblenschäistte.

Die Bedingungen find im Geschäftszimmer des Genesungsheims
aufgelegt.

Angebote find für jede Arbeit getrennt bis spätestens IS . März
IS04 , vormittags II Uhr einzurcichen.

und

Salpeter
nimmt entgegen

SIMM!. Km.

sowie ein noch gut erhalrenes
6jährig,

sowie ein noch gut erhalrenes
Ls - rr « s

verkam!;
Wer? sagt die

_ Expedition d. Blts.
Ostrrwuufch ! JunZ . Mädchen, häuslich
u. liebevolles Wesen, m. 180 000 M . Verm.
wünscht Heirat m. ehrenhaft. Herrn . Ver¬
mögen nicht erfordert . Bewerb , erfahr. Näh.
u. erhalt . Bild unt . „Reform " Berl . S . 14.

Haiterbach.

asierwerk-Auwesens.
Im Auftrag der Göttlich Schüttle Wasserwerkbesitzers-Eheleute

hier, bringt der Unterzeichnete die unten beschriebenen Grundstücke mit
Zubehörden, nämlich:
Geb. No. 198 4 ar 17 gm Wohnhaus mit Scheuer und Stall,

Holzremise, Wafferstube, Hanfteibe
und Hoiraum an der Nagolderstraße
samt Zubehörden für Getreide-
drescherei, Mosterei, Brennholzsägeret,
Hanfreiberei und Schleiferei mit günsti¬
ger Wasserkraft,

P . No. 3741/s — 2 ar 49 gm Gemüsegarten daselbst,
„ „ 3742/- —:- 11 ar 91 gm Wiese und Mühlkanal daselbst,
„ „ 3740 - I- 8 ar 46 gm Wiese mit Badhäuschen in Laiten-

wiesen,
„ „ 2587 und 2588/- '»/wotel an

19 ui- 17 gm Wiese, Wassergraben und Sammel-
wciher im obern Täte

am Dienstag de» IS. März d. I.
«aihm. 3 Uhr

in freiwilliger Versteigerung auf dem Rathaus hier zum letztmaligen Verkauf.
Der Zuschlag erfolgt sofort.
Die Verkailfsbedillgungeu sind günstig gestellt und können bei Unter¬

zeichnetem jederzeit eingesehen werden.
Kaufsliebhaber werden zur Versteigerung mit dem Aussigen unge¬

laden, daß auf dem Anwesen mit seiner günstigen Wasserkraft und bei
den verschiedenartigen Betrieben, wie Maschinendrescherei, Brennholzsägerei,
Mosterei, Schleiferei. Hanfteibe-ei, Schafwascheret und Baderei, ein tüch¬
tig fleißiger Mann sein gutes Auskommen finden kann.

Unbekannte auswärtige Käufer wollen sich durch Vermögeriszeutz-
nisse neuesten Datums answeisen.

Den 5. März 1904.
Ratsschreiber:

Krauß.

Katen- (Vöts8) krisle
empfiehlt Ä«.



Die Stadtgemeinde Nagoldverkauft
eughoh

am
Montag den 14. Märzim Distrikt Killberg Abt. Katzensteig, Hirschsulz, Buch und Stubenkämmerleund zwar:

10 Rm. bucheneu. hartgemischte Prügel, 120Rm.Nadelholzscheiter und-Prügel, 1200 BüschelNadelreis und SVVV Büschelmeist hart-holzenes Laubreis (im Buch).
Zusammenkunft nachmittagsI Uhr aufder Freudenstädter Straße beim sogen. Stundenstein.

MMM

Unterthalheim.Bau-u.Sägholz-Verkuuf.
Am Montag den 21 . u . Dienstag den 22 . Märzverkauft die hiesige Gemeinde aus ihren Waldungen520 Stück mit 550 Festmeter haltendI., II., III., IV. Klasse.Das Holz ist schön die Abfuhr günstig.

Zusammenkunft vorm. 10 Uhr beim Rathaus.Auszüge von der Aufnahme können beim WaldmeisterSteimlebestellt werden.
Liebhaber ladet ein

der Gemeinderat.
Oberjettingen.Farven-Verkauf.

Am Dienstag de« 15 . Marx 1904
nachmittags 1 Uhrbringt die Gemeinde, einen zum Schlachten geeigneten,schweren Farren gegen Barzahlung zum VerkauftDie Bedingungen werden vor dem Verkauf bekannt gegeben.

Gemeinderat.

kslktlzSMreiev.
llemüse- uns ülumensamen

tu den für die hiesige Gegend passendsten Sorten, in vorzüglicher Qua¬lität «. Keimkraft, sowieN. kÄrenäorfer kuukeZrübeu,
ta-äelloLß 81vek nnll 8p «i8v «nviet »v1,

bkvso ropIptlsnsieiiSniiKer empfiehlt billig
k ' s ' .

_ Handelsg. und Samenhandlung
Tüchtige Möbelschreiner , Beizer

und Polierer
könne« sofort eintretev.

Möbelfabrik Beih! «. Cie.
m. b. H.

Pforzheim.
Mötzingen, OA. Herrenbcrg.

Unterzeichnete verkauft einenschönen
AlMMltt stm

(Hellgelbscheck) 15 Monale alt, zur
Zucht geeignet, wozu Liebhaber cin-
geladen sind.

Friedrich Müller , Witwe.

Wichtig für
Landwirte!

Unterzeichneter empfiehlt zur
bevorstehenden Verbrauchszett

Hallerde
Feldergips

per Simri 15 iZ,
in bester von der landwirt-
schaftl. Hochschule Hohenheim
empfohlener Qualität.

Martin Lutz,
GipswerkU.-Thalheim.

mit und ohne
Z,,cker stets

Usch bei H . kiln«««, Konditor.

Nagold.
Bringe meine

Schokoladen,
per 'ft Pfund von 80 ^ an,

Kakao
offen von 1.40 per 'ft Pfd. an
in nur guten renommierten Fabrikaten,in empfehlende Erinnerung.

18. Ittiizx.
lionkütorsiu. llsks.

Nagold.
Ca . 10 —12 Ztr . schöne

Kartoffeln
verkauft

Schuhmacher.

stfllllM- Mil
k!MIIM8WtzIl

in neuer keimfähiger Ware empfiehltin Beutelä 5 u. 10 Pfg.
Fr . Mosers Nachf.,

Wildberg.

66dt iu LüodsM mit L . i8e « 1attvr1 »Vvk , Lsilsr.Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt sein großesLager inlldein- u.Moselweinen

besonders für Kranke.
^ LLZ L« ZLl»» r »« L

EtLmarmsweiler.
lu alten

kann noch abgebeu
Kübler z. Hirsch.

Nagold.
Verkaufe meine

Halde
am Schlsßderg, mit Träublesstöcken
angepflanzr.

Bäcker Beutler , Witwe.
Nagold.

Schönen

zur Saat hat zu verkaufen
Gottl . Hirth,

_F b̂rrreeksbesitzer.
Zwei noch gm erhaltene

.WWstkWMk
gibt billig ab;

Wer? logt die
_Expedition d. Bits.

Mötzingen OA. Herrenberg.
Gute

Saat - und

Etzkartoffel
(Magnumbonum)

etwa 30 Zir. hat abzugeben.
GottLieb Morlok,

Christoph Sohn.
Nagold.

Ein freund!, rnöbl.

Zimmer
für anständ. alleinstehend. Herrn oder
Dame ist von jetzt an zu vermieten.
Aust. ert. Fr . Schuster,

Handelsg.
Nagold.Eine

von 5 schönen Zimmern samt Zu¬
behör für eine oder zwei Familienhat bis 1. Juli evtl, auch früher
zu vermieten.

Gottl . Müller,
Küfermstr.

Eine freundliche

ohrrrmg
mit 3 Zimmern und allem Zubehör
ist bis 1. Juli zu vermieten.

Zu erfragen bei der
Expedition d. Bl.

Nagold.
Ein

Logis
für eine kleine Familie hat bis 1.Juli zu vermieten.

Schuon , Waldschütz.
Neubulach.

Ein ordentlicher

Junge
findet eine Lehrstelle bei

Bäckermeister Dohl.

KssLnZMoLsr
rur Aouüriuatiou

i

in sestöndin cknnsrönftsin Linbnnä nnä in nilon LrsislnKon oinxüsstlt11.

Nagold.
Suche sofort euren tüchrigen, so¬liden

O « ZLS » rs « Wsss-

1»« t « KrLIL8l
z. Low,''!.

« bis 8 tüchtige

Maurer
finden dauernde Beschäftigung bei
CH . Roller , Maurermeister,in Liebetsöerg OA. Ca!w.

Obiger nimmt einen kräftigen

in die Lehre.
Emmingen.

Für meine kleine Landwirtschaft,
verbunden mit Waldpflauzenzucht,
suche ich einen'ntettigeiileu jüngeren
MannvonimAlterlZ—20Jahren,der
sich willig jeder Arbe it unterzieht zu so¬
fortigem Eintritt. Dauernde Stellung
Lei hohem Lohn zugcsichert.

Martin Renz,
Waldsamenhandlung.
Wtldberg.

Ein ordentlicher

Knabe,
der Lust hat, die

KoLzöreHevei
gründlich zu erlernen, findet gute
Lehrstelle bei

Georg Ohugemach,
Trebermcistcr.

Gesucht
auf 1. April ein fleißiges

das schon gedient hat, gegen gutenLohn.
Frau Prof. Voreüsch,

Mädchen,

Tübingen,
Gartenstr. 7!,.

Was werde ilh?
kin lüdrer ckurcd

sämtliche
üemlsrweige.

97 Kefte.
^Jede;MidU —

Vorrang in der
<4. IV. ^ »i8«i''8ebtzn

Buchhandlung.

Ick richte
kommenden Freitag

eine Sendung zu reinigenderund färbender Artikel au die
Thür. Knnstfärberei Aönigsee,
Chemische Wäscherei,

und bitte um rechtzeitige Aufträge.
H. Bnntzinger, Nagold.

Vethagen und Masings neuer
Volks - und Familien-

M1I«8
in einhundert Kartenseiten

Preis gebunden 12 SV
<4. IV. Ä»i8ei ''8eiis

NirckttlLnaiunF.
Ein gewandtes

Mädchen
nicht unter 18 Jahren für

Küche und Haushaltung
wird auf 1. April gesucht.

Näheres durch die ^
Expedition d. Bl.

Ein älteres

wird bis 1. April gesucht.
Zu erfragen bei brr

Expedition d. Blts.

W ., Mit «. Mich»
das bürgert, gut kochen kannn.Zlinder
gern bat. auf 1. April als allein.
Dtmstvole bei hoh. Lohn gesucht.
Photon, und Zmgn. erwünscht.
Frau Emma Auer , Stuttgart,

Augustenstr. 97, III.
Nagold.

In ein hftsigcS Geschäftshaus
wirb auf 1. Mai ein lüLüges

gesucht bei hohem Lohn.
Zu erfragen bei der

Expedition d. Blts.
Nagold.

GroßeGeAckerie.
ss .««s Ml.

gelangen bestimmt am 26. und 27
April 1904 bei der großen

MlWlkk KM- ll«i>
slferde-lüüerie
zerr D^rckosirng.

Haupigewinnr 40,000, 10.000.
2621 Geldgewinne, 12 Pferde-

Oewinne.
Lose » 2 Mark

sind zu haben in der
<4. VV. Xi»j îor '8o1>sir

Buchhandlung.



! *

Di 8tzn!ianä 1unK in I ^LAvIä.
I * Ki > KlL « rH » « ri»

M vv ! » 8vlI » 1 > i > KlrKrp « ri»

dringt sein grosses BaZei' ln

KZ SruA.

vori NnbrüäGr Lbvrkarät - IIIm

„ F . K . Vodlvr in Lauä8dtzrK
sämtlichen

pflugersatLteilen
kür devorsteüenäe Verbrnueksrelt ein-
xkedlsnä ln Lrlnnerun̂ unä bittot nin
ssüti§6 ^ukträAS.

fertige fßSge mit
eizerilein 6ri«Se1

Mil Issrren ^
Lu Fabrikpreisen mit Rabatt.

I .Labkt^",s. '

et'

^ 2ur k'eler 6er edellolien Verdlnänn» unserer Xlnäer« ?risäried, orr^.nnL

S » LLL » » LLL » L» LLLLLLLLLLO
E Vlken ^tiüz». ^

" - EAlUäWLS
M

M
^ erlauben nur uns Vervvauäte, freunde unä Bekannte auk^
E ^ onns ^§/a ^ z/sn / / . ^
E iu sas Oastliaus 2. „Lr o n e" kreunällekst elnirulnäen. ^

^ LirekgsÄUA UIU 11 Illir.
Mi V̂lr kitten, äies statt zeäer besonderen lninladun» ^
E kutZtzAknnebinen ru vollen . ^K« » » N» » » » » UMN » UUS » » N» NNS

MMW«E «« MMKMKW«WW«« j8K
l N » KoIä.

Hk Sein gutsorticrtes Lager in
W fevtigen Kevvenkkeiüern,
W sowie

D Konfivmccnöenclnzügen-
- und -Küten U
- empfiehlt zn Ostern und Konfirmation.

Hottliev Lutz, Schneidermeister.
DWUDMzkUUMKMMUWKKUMKUM

LmpfMullK.
Z
lABei gegenwärtiger Verbrauchszeit erlaube ich mir, mein

reichhaliigeS Lager in : ^§ Herren- u. vamenkleiäerstsNen, K
^ sowie ^«« Nleavsrea slter Art, ^ Z

kettleäern unä fertigen Setten S>
bestens zu empfehlen. ^

<1 « rl IL » pp , Ha § o1ä , A
8  ZsxeEer Nerrn Nutmrcder Lntr ""

Arachtbriefe empfiehlt 6l. VV. Laissr.
»GGGGGGGTGGGG GGGGGGSGGG

Den Eingang sämtlicher Neuheiten̂ ^ G

für Frühjahr und Sommer beehre mich^ ^
ergebenst anzuzeigen und bitte bei Bedarf höflichst um

geneigten Besuch.

Moäeilhüte. Moäell-
copien, Lapots, G

Loquets. Sincter-Hüte.
8o ^ i « schick garnierte fiüte

12  srö88lvi - ^ USlVLL! unä 12ä̂sr
?I6i8lL § S. ^ .

Mm.kriillriiiKtzr. ^

Nagold.
Unterzeichneter

«r- verpachtet
die in seinem Haus sich befindliche

Bäckerei
auf 1. Juli d. Js.

Lnsttragende wollen sich an ihn selbst wenden.
Carl Schnorr,

Weinhandlnng.

! riz»!d. Dll!ü)1l^ hUlekdcherßr. ^
r empfiehlt zur N

U L « ,r/k , W
^ sein reichhaltiges bestsorttertes Lager in vielen geignrten Artikeln IR

^ 4^ ccts Geschenke 4^ ^
vet villlgubei billigst gestellten Preisen. U

Einige anftä«dige

Mädchen
für leichtere Arbeit bei hohem Lohr
sofort gesucht.

IH . 8p «ZLiRSl - FaKolä.
LsUvnknvrili.

Rohrdorf b. Nagold.

Empfehlung.
Die Unterzeichnetenempfehlen sich' zur Lieferung von

Muß - und Grubsunö,
sowie Kies.

Lenz und Sticket.
Einige Wage« Dung

werden zv kaufe « gesucht.
D . Obigen.

Aus 1. April werden!

MG Ink
ilvooo gegen doppelte Sicherheit

gesucht. Von wem? sagt
die Expedition ds . Blt.

Nagold.

Lhr. L«),
Hutmacher,

empfiedlt

Wri«»Mil-Wk
in arofier Auswahl n. in jeder
Preislage^

l a reisen
Nagold.

sowie

LrMisrllNtz
empfiehlt

Oberthalheim.
Unterzeichnete verkauft kommenden

Donnerstag  dm 17. ds. Mts.
morgens 9 Uhr

—fünf
gut durch¬
winterte

Bienen-
_ Völker

(Mobilbau).
Es kann auch vorher ein Kauf

abgeschlossen werden.
Hz»» NN Witwe.

Nagold.
Echten

MWÄchk Wied «»
empfiehltH . Strenger , Kond.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag,den  13 . März.:
Uhr Predigt. V-2 Uhr Christenlehre,
(Töchter) V-8 Uhr Abendgottesdienst.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag  den 13. März. Morgen!
7.15 Ubr._ _
Gottesdienste der Methodisten'

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  13 . März. ' /' IO Uhr

und abends '/s8 Uhr Predigt.
Mitteilungen des Standes¬

amts der Stadt Nagold.
Geburten : Emma , Tochter des Christoph

Schüttle,  Buchbinders , den 6. März'
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